
Neuseeland
Farmarbeit

Echtes Farmleben am anderen 
Ende der Welt
44 Millionen Schafe, über fünf Millionen Rinder, weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannte Pferdezuchten, inter-
national renommierte Weingüter sowie gigantische Obst-
farmen, auf denen man Kiwis, Mangos und Äpfel erntet, 
all das zeigt, welch große Bedeutung Landwirtschaft in 
Neuseeland hat. Erleben Sie die unbeschreibliche Schönheit 
und Weite dieses Landes fernab von der Touristenperspek-
tive. Erfahren Sie, wie die neuseeländischen Farmer leben, 
wie ihr Alltag aussieht und warum sie, obwohl die Arbeit 
oft hart ist, mit niemandem tauschen möchten. 

Fernab von Lärm und Hektik der großen Städte bietet 
das Leben auf einer neuseeländischen Farm die Möglich-
keit, nahe bei der Natur zu sein und einen ganz anderen 
Lifestyle hautnah kennen zu lernen. Klarer Sternenhimmel 
statt Smog, Fortbewegung auf dem Pferderücken statt im 
Linienbus, baumfrische Früchte und eine tolle Landschaft, 
so weit das Auge reicht – ein Aufenthalt auf einer neu-
seeländischen Farm ist ein Erlebnis, das noch lange in der 
Erinnerung bleibt. Je nach Farmgröße und -typ erfolgt die 
Unterkunft entweder direkt bei der Farmerfamilie oder in 
»Staff Accommodation« auf dem Gelände.

Farmarbeit Neuseeland.  
Das bringt‘s:
Farmfeeling pur:  Als »Familienmitglied auf Zeit« leben und 
arbeiten Sie mitten in der tollen neuseeländischen Natur, 
sammeln Erfahrungen in der Landwirtschaft und lernen 
den Alltag einer Farmerfamilie aus erster Hand kennen. 
Planungssicherheit: Sie erfahren bereits vor der Ausreise, 
wo Sie platziert werden und erhalten während Ihrer Tätig-
keit freie Kost und Logis.

Alles auf einen Blick! 

Worum geht es? 
• �Authentisches Farmleben im Kiwi-Land 

erleben
• �Dauer: mind. 12 Wochen bis max. 24 

Wochen, Vermittlung aber in Einzel
fällen auch ab 4 Wochen möglich.

Wann kann ich starten? 
• �Ganzjährig. Die beste Zeit ist vom 

neuseeländischen Frühjahr bis in den 
Herbst (August bis Mai). Wenn auf 
der Südhalbkugel Winter ist (Juni bis 
Juli), sind Platzierungen nur begrenzt 
möglich.

• �Anmeldung – schriftlich oder online
www.stepin.de

Welche Voraussetzungen muss ich 
mitbringen? 
• �18 bis 30 Jahre alt
• �Working Holiday Visum (s.S. 23)
• �Interesse an Farmarbeit, Liebe zur 

Natur 
• �Mindestens durchschnittliche 

Englischkenntnisse

	 Reisen:	eee
	 Karriere:	ee
	Soziales Miteinander:	eeeee
	 Bildung:	eee
	 Erlebnis:	eeeee

Bitte informieren Sie 
sich in der detaillier-
ten Preisliste über 
die Leistungen von 
Stepin.

Programmdauer:  

ab 4 Wochen

Programmpreis: ab

€ 835,– 
 

Clever kombiniert 
Bildung & Karriere
Sprachkurse ab 2 Wochen in Auck-
land, Wellington oder Christchurch 
Sparvorteil: € 50,– !

Programmpreis: ab

€ 330,– 

Farm-Arten 
Ein Großteil Neuseelands besteht 
aus Farmland. Daher gibt es unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten. 
Unser Partner vor Ort versucht bei 
der Platzierung, Ihren Wünschen 
zu entsprechen.
Folgende Farmarten sind möglich:
• �Pferdefarm (Zucht, Training, 

Vorkenntnisse notwendig)
• Schaffarm
• Rinderfarm
• Weingut
• Guest Ranch

Vielfältigkeit
Auf der Farm warten abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten auf Sie: 
Auf dem Quadbike das weitläufige 
Farmgelände erkunden, morgens 
und abends die Tiere füttern oder 
bei der Gartenarbeit mit »an
packen« – ein Aufenthalt auf einer 
neuseeländischen Farm ist ein un-
vergessliches Erlebnis. Sie lernen 
den Lebensstil auf dem Land 
kennen, erhalten Einblicke in die 
Gepflogenheiten der gastfreund-
lichen »Kiwis« – und werden auch 
ganz unbekannte Fähigkeiten 
an sich selbst entdecken. Viele 
Farmen liegen in sehr ländlichen 
Regionen. Daher werden Sie auch 
Ihre Freizeit überwiegend mit der 
Familie auf der Farm verbringen.

Harte Arbeit, lehrreich und schön

Die Farm meiner Gastfamilie befindet sich auf der Nordinsel. Sie liegt recht abgeschieden, umgeben von schö-
ner Natur. Trotzdem habe ich schon viele nette Leute kennen gelernt. Die Farmerfamilie ist sehr gastfreundlich 
und hat mich gleich mit in ihren Kreis aufgenommen. Ich beschäftige mich ausschließlich mit den Pferden 
von Farmersohn James und Mutter Prue. Die Pferde trainieren wir auf dem Reitplatz, auf der Straße oder am 
Strand. Wir waren auch schon auf drei Turnieren, verbunden jeweils mit Übernachtungen im Transporter.
Ein normaler Tag beginnt mit dem Frühstück. Danach geht es zu den Ställen, wo ich die Pferde vorbereite, 
nachdem ich sie von den riesigen Weiden geholt habe. Die Arbeit kann recht hart sein, man muss anpacken 
und sollte nicht zimperlich sein – aber gute Arbeit wird hier auch sehr geschätzt!

Annkatrin Ramcke

27Work & TravelEinfach fragen! 0228 95695-0




